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Rheinisch-Bergischer Kreis

Seniorenbericht 2023/2024

Bericht über die Lebenslagen älterer 
Menschen im Rheinisch-Bergischen Kreis

Vorstellung am 07. November 2024 
im Ausschuss für Soziales und Inklusion
der Stadt Wermelskirchen
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Eine Einführung…

• Link zum Bericht: 
https://t1p.de/jhb3q

• Umfänglicher Basisbericht

– 245 Seiten, 8 Kapitel

• In Zusammenarbeit mit: 
Forschungsgesellschaft für 
Gerontologie e. V.

– Entwicklung des Fragebogens

– Durchführung und Auswertung 
der Seniorenbefragung und 
partizipativen Veranstaltungen
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Eine Einführung…
• Im Fokus: Die Lebensphase „Alter“, 

die (pflege-) präventive Perspektive 
auf das Altwerden und Altsein, der 
vorpflegerische Altersabschnitt

• Ziel des Berichts: Erarbeitung einer 
Handlungsgrundlage für eine 
bedarfsorientierte, zielgerichtete und 
wirkungsorientierte Seniorenplanung 
im Rheinisch-Bergischen Kreis und in 
den Städten und Gemeinden

• Zwei Herzstücke:

– Seniorenbefragung

– Handlungsempfehlungen
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Zielgruppen des Seniorenberichts

Inhaltliche Zielgruppe:

• Befragung der Personen im 
Alter von 65 Jahren und älter

– Unterscheidung in „junge 
Alte“ (65 bis 79 Jahre) 
und „Hochaltrige“ (ab 80 
Jahren)

• Bestandserfassung der 
Angebotsinfrastruktur rund 
um das Altwerden 
(Vorbereitung auf das Alter) 
und Altsein (Lebensphase 
Alter)

Zielgruppe der Ergebnisse und 
Handlungsempfehlungen:
• Kreisangehörige Kommunen
• Politik
• Seniorenvertretungen
• Wohlfahrtsverbände
• Weitere Akteur*innen der 

Altenhilfe
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Herzstück 1: Senior*innen-Befragung

• Fragebogen „Älter werden im Rheinisch-
Bergischen Kreis“

• 32 Fragen

• Sechs Themenfelder:
1. Wohnen und Wohnumfeld
2. Soziale Teilhabe und Ehrenamt
3. Information und Beratung
4. Gesundheit, Pflege und 

Unterstützung
5. Kultur, Bildung und digitale Teilhabe
6. Mobilität

• Entwickelt in Zusammenarbeit mit dem 
FfG und den kreisangehörigen Kommunen
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Herzstück 2: Handlungsempfehlungen

• 45 Handlungsempfehlungen (HE) 
insgesamt

– Im Anhang 2 als Art „Checkliste“ 
zusammengefasst

• Vier bis neun HE pro Themenfeld

• Elf bis 13 priorisierte HE pro 
Kommune 

• Arbeitswerkzeug: Demografie-
Steckbriefe und priorisierte 
Handlungsempfehlungen
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Arbeitswerkzeug: Demografie-Steckbriefe 
und priorisierte Handlungsempfehlungen
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AUSGEWÄHLTE ERGEBNISSE 
STADT WERMELSKIRCHEN

Seniorenbericht 2023/2024 – Bericht über die Lebenslagen älterer 
Menschen im Rheinisch-Bergischen Kreis
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Demografie-Steckbrief Wermelskirchen
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Ergebnisse der Seniorenbefragung

• Zufallsstichprobe: 848 (Anteil: 10 % der gesamten WK-
Bevölkerung 65+ wurden zufällig angeschrieben)

• Realisierte Stichprobe in WK: 346 haben geantwortet

– 56,8 % weiblich, 43,2 % männlich

– 43 % Rücklauf RBK gesamt

• Haushaltsgröße (Frage 5; WK gesamt): 

– 36,5 % Einpersonenhaushalte

– 58,8 % Zweipersonenhaushalte

– 4,6 % Drei Personen oder mehr
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Ergebnisse der Seniorenbefragung

• Finanzielle Situation (Frage 7; WK gesamt):
– Sehr gut = 16,5 %

– Gut = 50,1 %

– Genau hinkommen = 20,9 %

– Einschränken = 10,4 %

– Stark einschränken = 2 %

• Wohnlage (Frage 8; WK gesamt):
– Einfamilienhaus / Doppelhaushälfte o. ä. = 52,6 %

– Wohnung in einem Mehrfamilienhaus = 43,9 %

– Im Betreuten Wohnen / Wohnen mit Service / Pflegeheim = 2 %

– Andere Wohnform (z. B. bei Verwandten im Haushalt) = 1,5 %
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Ergebnisse der Seniorenbefragung
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Ergebnisse der Seniorenbefragung
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Ergebnisse der Seniorenbefragung
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Ergebnisse der Seniorenbefragung
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Ergebnisse der Seniorenbefragung
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Ergebnisse der Seniorenbefragung
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Ergebnisse der Seniorenbefragung
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Ergebnisse der Seniorenbefragung
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Handlungsempfehlungen: Prioritäten für 
Wermelskirchen (Seniorenbericht, S. 251)

Themenfeld: Wohnen und Wohnumfeld

HWW-5
Gestaltung der Wohnumgebung durch den Ausbau von unter anderem 

öffentlichen Toiletten, Sitzbänken und Parkplätzen.

HWW-8
Aufbau und Stärkung nachbarschaftlicher Versorgungsnetzwerke im Sinne von 

sorgenden Gemeinschaften und generationengerechten Quartieren.

Themenfeld: Soziale Teilhabe und Ehrenamt

HSTE-1 Stärkung der Nachbarschaften in den Kommunen.

HSTE-3
Vorhalten von Begegnungsorten in Form von Quartierstreffs, 

Begegnungsstätten oder Treffpunkten mit ähnlichen Bezeichnungen.
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Handlungsempfehlungen: Prioritäten für 
Wermelskirchen (Seniorenbericht, S. 251)

Themenfeld: Gesundheit, Pflege und Unterstützung

HGPU-2
Vorhalten von zeitgemäßen und zielgruppenspezifischen Präventions- und 

Gesundheitsangeboten für Senior*innen.

HGPU-4

Pflegende Angehörige als Adressaten für Entlastungs-, Beratungs-, 

Unterstützungs-, Informations-, Freizeit- sowie präventive und 

gesundheitsförderliche Angebote beachten.

Themenfeld: Mobilität

HM-5
Seniorenfreundliche, inklusive Gestaltung des öffentlichen 

Personennahverkehrs, insbesondere in ländlicheren Kommunen/Ortschaften.
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Fazit und Ausblick

• Nachverfolgung der Handlungsempfehlungen durch die 
Seniorenplanung des Rheinisch-Bergischen Kreises

• Übernahme der Handlungsempfehlungen ins 
„Handlungskonzept: Inklusiv leben und wohnen, aktiv altern 

und versorgt sein im Rheinisch-Bergischen Kreis“

• Zusammenarbeit mit dem Netzwerk kommunale 
Seniorenarbeit

• Zusammenarbeit mit Kommunalen Konferenz Alter Pflege

• Zusammenarbeit mit dem Kreisseniorenbeirat
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Hinweis zum Zitieren des Seniorenberichts

• Wir bitten Sie bei Verwendung der Daten und Ergebnisse 
den Seniorenbericht wie folgt zu zitieren:

Rheinisch-Bergischer Kreis (Hrsg.) (2024): Seniorenbericht 
2023/2024 – Bericht über die Lebenslagen älterer 
Menschen im Rheinisch-Bergischen Kreis. Link zum 
Bericht:

https://t1p.de/jhb3q
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Gibt es Fragen?

Kontakt zur Seniorenplanung des Planungsstabs 
Inklusion, Senioren und Pflege in Amt 50:

Annika Möller
Telefon: 02202 13 6501

E-Mail: Seniorenplanung@rbk-online.de


